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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	

Erfahrungsbericht- Universitat Rovira i Virgili SoSe 2020

Vorbereitung:

Meine Entscheidung, an der Universität Rovira i Virgili zu studieren kam ziemlich spontan und relativ spät. Der Vorteil hier war, dass englische Kurse angeboten werden. Später musste ich allerdings feststellen, dass die Auswahl jener ziemlich spärlich war, da es für Wiwis nur ungefähr 4 englischsprachige Kurse gab, von denen ich dann einfach 3 wählte. 
Eine Auslandskrankenversicherung habe ich mir einfach online (per Check24) für nur 7€/ Jahr gebucht, da die AOK dies nicht mehr für das Ausland anbietet. 
Weil mir von unseren Koordinatoren mitgeteilt wurde, dass die Uni für Wiwis leider nicht direkt in Tarragona, sondern in Reus ist, habe ich anfänglich dort nach Wohnungen gesucht, fand es allerdings zunächst schwierig etwas passendes zu finden und die Kontaktaufnahme erschwerte es mir ebenfalls, da teilweise auf Emails nicht geantwortet wird und telefonische Gespräche nur auf Spanisch möglich waren. Internet-Seiten zum Suchen von Zimmern sind idealista.es, fotocasa.es, pisos.com, tucasa.com. Die beste ist jedoch idealista.es, dort findet man auch die meisten WG’s (das wusste ich aber erst nach der Ankunft). Als mir gesagt wurde, dass man über die Uni in Spanien auch gute Hilfen erhält und so am besten vor Ort eine Wohnung finden kann, habe ich mir für die erste Woche ein airbnb gebucht. 
Die Flugtickets bekommt man am günstigsten bei idealo.de, allerdings muss man auch immer die Kosten für die Gepäckstücke mit einberechnen. Es gibt 2 Möglichkeiten: direkt nach Reus fliegen oder nach Barcelona fliegen mit deutlich mehr Auswahl und besseren Preisen, und dann einen Bus nehmen. Ein Buddy- Programm gab es auch, für das ich mich angemeldet habe und mein zugeteilter Buddy war männlich (nicht nach Geschlechtern aufgeteilt). Außerdem gab es eine Willkommensveranstaltung an der Uni.

Ankunft:

In Barcelona angekommen, fragte ich nach einem Bus nach Reus, wie die Partner-Uni es mir mitgeteilt hatte, aber durch die mangelnden Englisch- Kenntnisse der meisten Spanier (auch bei jungen Leuten), wurde ich letztendlich mit einem Taxi zur Zugstation gefahren und von dort aus anschließend mit dem Zug nach Reus.  
Jetzt weiß ich durch einheimische Studenten, dass man ganz bequem vom Flughafen Barcelona in ca. 1 Stunde mit dem Bus fahren kann, den man über busplana.com bucht oder vor Ort kauft. 
Allgemein ist es immer besser, mit dem Bus zu fahren, da die Zugstationen in den Städten und Bezirken meist sehr abgelegen sind. 


Unterkunft:

In den ersten Tagen der Uni fragte ich mehrere Studenten, wo man Wohnungen finden könnte und alle waren sehr freundlich und hilfsbereit. Man sagte mir, dass es besser sei, in Tarragona zu wohnen und morgens mit dem Bus in 25 Minuten direkt vor die Uni zu fahren, da Tarragona größer ist und einen Strand hat. 
Zu den Koordinatoren für Auslandsstudenten bin ich nicht gegangen, um nach Hilfe zu fragen, denn diese waren in Tarragona und ich zu der Zeit noch in Reus, kann daher nicht darüber urteilen.
Ich schaute viel auf den oben genannten Seiten nach, doch die meisten Räume waren schon weg, da ich noch Prüfungen an der Viadrina schreiben wollte und somit später als andere dort ankam. Ich fand eine Wohnung und sie sagte mir, ich solle in ihr Büro kommen und wir würden das persönlich klären. 
Es stellte sich also heraus, dass sie eine Vermittlerin war. Sie nahm mich sofort mit, um mir einige Wohnungen zu zeigen und eine gefiel mir. Aus dieser wurde ich eine Stunde nachdem ich einzog wieder herausgeworfen, der Vermieter schien psychisch nicht in gesunder Verfassung zu sein. Die Vermittlerin half mir jedoch und brach daraufhin auch den Kontakt zu diesem ab. Sie hatte noch eine Wohnung, die grade noch renoviert wurde, in die ich aber in einer Woche einziehen könnte. Ich sagte zu und verbrachte eine Woche in einem heruntergekommenen Hotel. 
In die Wohnung, in die ich dann zog, fehlte es an vielem und ich wurde am Ende um 200€ meiner Kaution beraubt für irgendwelche angeblichen Extra-Kosten.
Dazu muss ich aber auch sagen, dass das in Spanien nicht Normalität ist, sondern ich in dem Punkt einfach besonders Pech hatte. Andere hatten keine Probleme mit der Wohnungssuche oder ihren Vermietern. Es empfiehlt sich, jüngere Vermieter zu suchen, da diese mehr Verständnis für Studenten haben.
Ich würde jedem davon abraten, eine Wohnung über einen Vermittler zu nehmen, da man nochmal einen Monat Miete + Steuern für diesen drauflegen muss und man keinen direkten Draht zum Vermieter hat.   
Es gab sogar Erasmus – Studenten, die dauerhafte Wohnungen über Airbnb angefragt und bekommen haben. Die Wohnungen in Tarragona kosten je nach Größe und „Qualität“ des Zimmers um die 250 – 400€. 
Man sollte auf jeden Fall eine Wohnung im Zentrum Tarragonas nehmen, mit dem man schnell zu Fuß zur zentralen Station kommt. 

Das Studium an der Gasthochschule

Das Uni- Gebäude für Wiwis in Reus wurde grade neu errichtet und ist ziemlich klein, die Cafeteria ebenso. Alle meine Kurse fanden in einem einzigen Raum und immer von 9-11 oder 11-13 statt, was gut war, da man danach den ganzen Tag freizeitlich nutzen konnte. Im Raum saßen immer ca. 30 Personen, was die Kurse viel persönlicher machte als an der Viadrina. 
An den Kursen nahmen Erasmus-, sowie einheimische Studenten teil. Überraschenderweise gab es keine Anwesenheitspflicht.
 Die Dozenten waren alle sehr nett und haben die Themen so spannend wie möglich erklärt. 
Die Kurse waren nicht so Theorie-belastet wie an der Viadrina, sondern wurden ständig tägliche Wirtschafts- News besprochen und ein Zusammenhang zur Praxis geschaffen. Die Dozenten haben weniger mit den Folien gearbeitet und mehr frei geredet und erklärt. Die Themen waren allgemein mehr an die moderne Wirtschaft angepasst. 
Die Prüfungen erfolgen nicht nur am Ende des Semesters, sondern werden aufgeteilt in mehrere Tests (mid-term & final exams) und Projekte, aus welchen sich am Ende der Gesamtdurchschnitt ergibt. 
Zusätzlich kann man auch noch an Sprachkursen teilnehmen, für die man im Campus Catalunya einen Einstufungstest machen musste und die Kurse kosteten ca. 100€.


Alltag und Freizeit

Freizeitlich konnte man sehr viel unternehmen. Zunächst kann man sich Monatskarten für Tarragona und den Umkreis holen, den man dann 50 Mal abscannen kann (1 Mal abscannen pro genutzes Verkehrsmittel), was völlig ausreicht. Mit einem Studentenrabatt kostet das nicht einmal 30€. 
In Tarragona gibt es abgesehen vom Strand noch viele antike Sehenswürdigkeiten, die man sich ansehen kann (z.B. das römische Amphitheater). Die Uni hat einem als Willkommensgeschenk auch ein kleines Heft zum „Abchecken“ mitgegeben, mit Dingen, die man dort und im Umkreis gesehen haben muss, woran man sich auch orientieren kann. 
[image: ]

Die größte Shopping- Straße ist die Rambla Nova, von der man auch einen wunderschönen Ausblick auf den Strand hat. 
Es gab eine Erasmus- Gruppe, in welche täglich neue Ausflüge gepostet wurden, für die man sich per Link anmelden konnte und wichtige Events angekündigt, wie Karaoke- & Club- Abende etc. Diese Ausflüge gingen meist über Tarragona hinaus, z.B. nach Valencia oder Barcelona.
Es empfiehlt sich definitiv, auch an diese Orte zu verreisen, Barcelona ist nur eine Stunde entfernt und Valencia ca. 2 ½ Stunden. 
Wer an richtig schönen Stränden schwimmen möchte, sollte auf jeden Fall nach Salou und vor allem Cambrils fahren. Mit dem Bus lassen sie sich in ca. 30 Minuten erreichen. Außerdem ist gleich in der Nähe auch Port Aventura, ein beliebter Freizeit-Park. 
Das größte und luxuriöseste Fitness- Center in Tarragona ist Viding und kostet für Studenten bis zu 42€ monatlich. Wem weniger aber auch schon reicht, der kann sich z. B. einfach beim neu-eröffneten Synergym für nur 25€ monatlich anmelden.
Wer im Sommersemester dorthin möchte, so wie ich, der wird den Carneval miterleben können, bei dem Statuen tagelang mit Kostümen geschmückt werden und die Straßen nachts von Tänzern mit den ausgefallensten Kostümen auf Parade- Wagen eingenommen werden. Außerdem könnt ihr am Ende des Semesters nochmal den Sant Joan miterleben, bei dem am 23.- 24.06. wie an Silvester mit Knallern gefeiert wird. 
[image: ]

Fazit

Zwar habe ich wegen des Coronavirus insgesamt nur 1 1/2 Monate in Tarragona verbracht, bin mir aber sicher, es wäre eine unendlich schöne Zeit geworden. Es ist zwar keine Großstadt und beispielsweise nicht zu vergleichen mit Barcelona, aber dafür sind die Mieten und weitere Lebensunterhaltungskosten auch nicht so teuer und man kann die berühmte Stadt trotzdem in nur einer Stunde erreichen. 
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